
JJJJJahrahrahrahrahrgang gang gang gang gang 2424242424     WWWWWoche oche oche oche oche 3636363636  Nr  Nr  Nr  Nr  Nr.....     1818181818 /  /  /  /  / 10.09.202210.09.202210.09.202210.09.202210.09.2022

Be
su

ch
en

 S
ie

 u
ns

er
e

In
te

rn
et

se
ite

!

Ihr Steuerberater in Jülich
• Laufende Steuerberatung

• Steuerplanung, -gestaltung und -optimierung

• Betriebswirtschaftliche Beratung

• Beratung und Begleitung von Existenzgründern

• Geschäfts- und Lohnbuchhaltung

• Jahresabschlüsse

• Controlling

• Steuererklärung

• Beratung in Steuerverfahren

Wiesenstr. 2  Jülich | www.liemich.de

(0 24 61) 99 543-0

Wir sind da, 
wo Sie sind
lokal vor Ort 
und digital

Marktplatz 4 • 52428 Jülich

Ostfriesland - Eine Reise wert

Auch dieses Jahr ist die Arbeitsge-
meinschaft 60+ der SPD mit 33 Teil-
nehmern, (nicht nur Pareimitgliedern)
wieder nach Aurich ins Europahaus
gefahren. Wie jedes Jahr war es eine
fröhliche Gruppe, die auch diese Frei-
zeit genießen wollte. Wie schon in
den Vorjahren, wurde die Reise von
Giny Marquardt organisiert und von
Birgit Arends vom Europahaus gelei-
tet. Das Programm war sehr an-
spruchsvoll.
Nach der Ankunft in Aurich und dem
„Empfangskaffee“, begann der ers-
te Abend traditionel, mit der defti-
gen Grillfete, die von der hervorra-
genden „Europahausküche“ vorbe-

reitet worden war. Anschließend
wurden Fahrräder von der „Draht-
eselei“ im Empfang genommen,
die uns die ganze Woche zur Ver-
fügung standen.
Montag fing das Programm in Wes-
terstede mit einer lustigen Draisi-
nentour an. Der Kalorienverbrauch
der Betreibermann- und Frau-
schaften wurde in einer Kaffepau-
se kompensiert. Die gemischten
Chöre auf den zwei Großraumge-
fährten waren allerdings nicht
immer ganz textsicher.
Am Dienstag ging es zur Seehunds-
tation nach Norddeich. Verwaiste
Seehund- und Kegelrobbenjungtie-
re werden dort aufgezogen und spä-
ter ausgewildert. In einem Vortrag
wurde für uns Landratten viel Neues
über diese Tiere berichtet.
Mittwoch ging es nach Werdum zum
boßeln, mit Bollerwagen und „Ver-
pflegung“, wie es bei den Ostfriesen
Usus ist. Mit vier Gruppen ging es
los. Es war ein Riesenspass.
Anschließend ging es zu einer Kaffe-
rösterei mit Führungund natürlich
Kaffee und Kuchen.
Donnerstag ging es mit Fahrrad und
Kleinbus zur Aalräucherei Janssen
mit Führung und Fischbrötchen.
Danach zur Imkerei Bogena mit
ebenfalls einer interessanten Füh-
rung und Honigproben. Die Besichti-
gung einer Aroniabeerenplantage
war nicht nur für Obstkenner unter
uns völliges Neuland.
Aus den schwarzen Aroniabeeren

wird ein besonders gesunder Saft
hergestellt, der auch verkostet wer-
den konnte. Im Hofladen wurden di-
verse Honigsorten und Säfte, natür-
lich auch als Mitbringsel, angebo-
ten. Im Anschluß ging es zum Erleb-
nisbauernhof Lienemann, ebenfalls
mit Führung über den Hof, die Stal-
lungen und Garten. Dort wurden wir
großzügig mit selbstgebackenen Tor-
ten und der obligatorischen Teeze-
remonie verwöhnt.
Der Freitag konnte je nach Belie-
ben gestaltet werden. Einige mach-
ten eine längere Radtour, Andere
fuhren mit dem Urlauberbus (pro
Fahrt 1 Euro) nach Leer. Wer keine
Lust auf Kunst, Wasser und Fahr-
rad hatte, verbrachte den Tag zur
Erholung in Aurich.

Samstag stand Emden auf dem Plan.
Bei einer fast 2-stündigen Boots-
fahrt durch die Kanäle der Stadt,
konnte man ihre schönen unbekann-
ten Seiten von der Wasserseite aus
entdecken.
Im Europahaus wurde anschließend
der traditionelle Abschiedsgrill an-
geheizt und bei anregenden Geträn-
ken diskutiert und philosophiert.
Sonntag nach dem Frühstück verab-
schiedeten wir uns mit Dank an die
Belegschaft des Europahauses und
traten die Heimreise an. Die Woche
war nicht nur lehrreich, sondern auch
wie immer genußvoll.
Die Zusage, dass im nächsten Jahr
wieder eine Reise nach Aurich auf
dem Programm steht, freute alle
Teilnehmer.
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NRWTalente - FH Aachen und RWTH Aachen stellen
neues Stipendium für Schülerinnen und Schüler vor
In Deutschland entscheidet oft
noch der familiäre Hintergrund
über den Bildungsweg. Die FH Aa-
chen und die RWTH Aachen wol-
len dies nun mit dem vom Minis-
terium für Schule und Bildung des
Landes NRW geförderten ersten
Schüler- und Schülerinnenstipen-
dienprogramm in der Region Aa-
chen ändern. Mit dem NRWTa-
lente-Stipendium sollen leis-
tungsstarke und engagierte Schü-
lerinnen und Schüler, die aus ei-
nem nichtakademischen Eltern-
haus kommen, mit gezielten Maß-
nahmen auf ihrem Bildungsweg
unterstützt werden. Das Pro-
gramm richtet sich an Jugendli-
che ab der 8. Klasse aller Schul-
formen aus der StädteRegion Aa-
chen und den Kreisen Düren,
Heinsberg und Euskirchen.
NRWTalente bietet ein umfang-
reiches Bildungsangebot: Die
Schülerinnen und Schüler werden
persönlich von festen Ansprech-
personen in allen Bildungsange-
legenheiten beraten. Zusätzlich
bekommen sie die Gelegenheit
an Angeboten teilzunehmen, die
speziell auf die Bedürfnisse der
Jugendlichen zugeschnitten sind.
Hierzu zählen zum Beispiel Work-
shops zur Berufs- und Studienori-
entierung, exklusive Einblicke hin-
ter die Kulissen eines Unterneh-
mens und einer Hochschule oder
Besuche beim Bundestag in Ber-
lin. Das Programm wird bei Be-
darf durch eine Unterstützung mit
bildungsbezogenen Sachleistun-
gen, wie Bücher oder Laptops,
abgerundet. Die Schülerinnen und
Schüler werden maximal bis zum
Ende ihrer Schulzeit gefördert.
Bei der Auftaktveranstaltung an
der FH Aachen wurde das Stipen-
dienprogramm nun vorgestellt.
Nach Grußworten von Prof. Dr.
Martina Klocke, Prorektorin für
Diversity und Chancengerechtig-
keit der FH Aachen, sowie Dr. Man-
dana Biegi, Leiterin der Zentra-
len Studienberatung der RWTH
Aachen, und Dr. Heidrun Geller,
Ministerium für Schule und Bil-
dung des Landes Nordrhein-West-
falen, stellten die beiden Projekt-
managerinnen Janette Za-
krzewski und Theresa Linkhorst
das Stipendienprogramm näher
vor. Robin Gibas, Programmleitung

der RuhrTalente, gab anschlie-
ßend Einblicke in die Praxis des
Schülerstipendienprogramms im
Ruhrgebiet. Am Ende der Veran-
staltung hatten alle Beteiligten
die Gelegenheit, sich an den Info-
Ständen zu informieren und aus-
zutauschen.
„Wir haben mit dem Stipendium
die Chance, eine gewisse Gerech-
tigkeit für Schülerinnen und Schü-
ler herzustellen, die nicht ohne
weiteres einen Zugang zu Bildung
durch ihr Umfeld erfahren haben.
Ich finde es toll, dass wir die Mög-
lichkeit haben, Unterstützungsar-
beit zu leisten“, erklärt Prof. Mar-
tina Klocke. „Aber die Angebote
müssen auch genutzt werden.

Ende: ScienceEnde: ScienceEnde: ScienceEnde: ScienceEnde: Science
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Deswegen freuen wir uns, dass
wir eng mit den Schulen zusam-
menarbeiten und auf der Arbeit
des Talentscoutings aufbauen
können, damit die jungen Men-
schen von den Stipendien erfah-
ren. Wir werden beweisen, dass
wir mit diesen Stipendien sorg-
fältig und konstruktiv umgehen.“
Die erste Bewerbungsfrist für das
Stipendium läuft noch bis zum 11.
September. Die Auswahl der Sti-
pendiatinnen und Stipendiaten
findet durch eine unabhängige
Jury Ende September statt. Wei-
tere Informationen zum Stipendi-
enprogramm und zur Bewerbung
gibt es auf www.nrwtalente-
regionaachen.de.
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Weichen für die nächsten drei Jahre gestellt
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KKKKKoslaroslaroslaroslaroslar..... Der erste Vorsitzende der
GKG Fidele Brüder Koslar, Heinz-
Theo Meurer, begrüßte im Land-
haus Blumenthal zahlreiche Mit-
glieder zur Jahreshauptversamm-
lung. Nach Gedenken an die ver-
storbenen Mitglieder folgte der
Geschäfts- und Kassenbericht des
1. Geschäftsführers Marco Mundt.
Er gab einen Überblick über die
von der Corona-Pandemie ge-
prägten vergangenen Jahre und
darüber, welche hohen bürokrati-
schen Hürden, Aufwand und finan-
ziellen Risiken der Gesetzgeber
dem Ehrenamt z. B. durch die
„freiwillige Absage“ der Innen-
raumveranstaltungen der vergan-
genen Session aufgebürdet hat-
te. Die Folge war, dass die Gagen
der Künstler bezahlt werden
mussten und über einen Fond er-
stattet werden sollten. Das Ver-
fahren war mit großem bürokrati-
schen Aufwand verbunden, führte
glücklicherweise aber zum höchst
möglichem Ertrag. Zum sehr gu-
ten Finanzergebnis hat
insbesondere das Familienfest im
Mai beigetragen, das noch nie so
gut besucht wurde. Dessen Kon-
zept und Angebot spricht offenbar
die vielen Besucher aus Koslar,
den umliegenden Dörfern und der
Stadt Jülich an. Gefeiert wurde
bis spät in den Abend.
Obwohl das aktive Vereinsleben
während der Pandemie zeitweise
völlig eingestellt werden musste,
nur der Vorstand traf sich per Vi-
deokonferenz, ist die GKG-Fami-
lie zusammengeblieben. Der Mit-
gliederbestand ist stabil und die
Nachfrage nach aktiver Beteili-
gung sehr hoch. Als neue Gruppe
in der Jugendabteilung wurde die
„Fidelen Jungs“ gegründet. Sie
sind noch zu jung für den Kinder-
elferrat, wollen aber schon ihre
aktiven Eltern oder Geschwister
auf die Bühne begleiten. Meurer
bedankte sich besonders bei den
Trainerinnen und Eltern der Kin-
der, die vor und während der Ses-
sion sehr viel Zeit für Ihre Kinder
und damit auch für die GKG in-
vestieren.
Personell muss sich die GKG neu
aufstellen, da ihr langjähriger
Geschäftsführer Marco Mundt das
Amt aus persönlichen Gründen
nicht weiter fortführen wird. Mit
großem Applaus bedankten sich
alle Anwesenden ausdrücklich für

sein sehr hohes Engagement und
18 Jahre Vorstandsarbeit. Er über-
gibt eine sehr solide und gut auf-
gestellte GKG. Um die große Lü-
cke zu schließen, sollen seine Auf-
gaben auf mehrere Schultern im
Vorstand verteilt werden. Hierzu
beschloss die GKG die Satzung zu
ändern und in diesem Zuge u. a.
die Funktion des Kassierers
wiedereinzuführen. Nach positi-
ven Berichten von allen Verant-
wortlichen der Abteilungen und
Entlastung des Vorstands blickte
die GKG nach vorne und wählte
den neuen Vorstand.
Es gab viel Bewegung im Vor-
stand. So übernehmen bisherige
Vorstandsmitglieder und Beisit-
zer Verantwortung und neue Auf-
gaben. Zudem konnten auch neue
Mitglieder für die Vorstandsarbeit
gewonnen werden. Als erster Vor-
sitzender wurde Heinz Theo Meu-
rer einstimmig wiedergewählt.
Zweiter und neuer stellvertreten-
der Vorsitzender ist Vinko Bilic.
Die Geschäftsführung teilen sich
Daniela Nowatzki und Mandy
Strack. Die Finanzen verantwor-
ten Christiane Pelzer und Klaus-
Peter Geyzers. Schriftführer sind
Jürgen Psotta und Michaela Sche-
pers. Bestätigt wurden als Sit-
zungspräsident und Kommandant
der Prinzengarde Andreas Stein-
busch, er wird durch Carsten Eßer
vertreten und Helmut Kaum als
Senatspräsident. Pia Drößer
bleibt Jugendleiterin und wird von
Christiane Potz vertreten. Den
Vorstand unterstützen als Beisit-
zer und im Beirat Angela Bilic,
Thomas Brentgens, Esther Gey-

zers, Siggi Grohs, Alica Frings und
Silvia Lehnen. Heinz-Peter Brell
nimmt zugleich noch die Funkti-
onen des stellvertretenden Sit-
zungs- und Senatspräsidenten
wahr.
Die GKG ist bisher gut durch die
Pandemie gekommen. Seit Aus-
bruch besteht vereinsintern gro-
ße Einigkeit, wie mit den Her-
ausforderungen umgegangen
werden soll. Die unterstützte den
Vorstand und erleichtert zugleich
seine Arbeit in den kommenden
drei Jahren. Die neu formierte
Führungsmannschaft wird sich
nun um die Planung der Veran-
staltungen der Session 2022/2023
kümmern.
In der anstehenden Session wird
die GKG wieder von einem Drei-
gestirn geführt. Ab November
stehen Markus Freyaldenhoven
als Prinz, Matthias Creutz als
Bauer und Georg Fischer als
Jungfrau an der Spitze der Ge-
sellschaft. Dabei freuen sich Bau-

er und Jungfrau auf ihre zweite
Regentschaft über das närrische
Volk aus Koslar. Sie werden von
den beiden Prinzenführern Siggi
Grohs und Sascha Potz beglei-
tet. Alle fünf sind in der Prinzen-
garde der GKG aktiv und fiebern
schon jetzt der Sessionseröffnung
entgegen. Markus Freyaldenho-
ven stiftet gemeinsam mit der
Prinzengarde den Sessionsorden.
Einzig Sorge bereitete der GKG
der Kostümball am Karnevals-
samstag, der immer schwächer
besucht wurde. Deshalb wird den
Umzug vom Tulpensonntag auf
den Karnevalssamstag verlegt.
Anschließend feiern die am Um-
zug teilnehmenden Jecken ge-
meinsam mit der Bevölkerung in
der Bürgerhalle die After Zoch
Party mit Kostümprämierung. Für
den Tulpensonntag wird noch eine
Aktivität geplant, die derzeit mit
Externen abgestimmt wird. Wei-
tere Infos zur GKG unter www.gkg-
fidele-brueder-koslar.de.
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Kreative Kunst(hand)werke im Brückenkopf-Park
28. Kunsthandwerkerinnenmarkt in Jülich am 17. und 18. September
Jülich. Auf Hochtouren laufen
derzeit die Vorbereitungen zu Jü-
lichs kulturellem Höhepunkt des
Jahres - sowohl bei den Ausstel-
lerinnen als auch bei den Organi-
satorinnen: am 17. und 18. Sep-
tember wird der Brückenkopf-Park
von 11 bis 18 Uhr zum Anziehungs-
punkt für tausende Besucher aus
der ganzen Region.
Wie bereits im Vorjahr wird der
Markt nicht auf dem Schlossplatz,
sondern im Brückenkopf-Park
stattfinden. Der kostenpflichtige
Freizeit- und Familienpark hat für
dieses Wochenende seinen regu-
lären Eintrittspreis deutlich redu-
ziert, so dass Erwachsene fünf und
Kinder drei Euro Eintritt zahlen
und damit nicht nur den Kunst-
handwerkerinnenmarkt besuchen
können, sondern das ganze viel-
fältige Angebot des Parks nutzen
können. Zu beachten ist, dass
Hunde und Fahrräder im Park nicht
gestattet sind.
Zum nunmehr 28. Mal werden an

zwei Tagen bis zu 30.000 Gäste in
der Stadt erwartet, die sich an
einer Vielfalt von kreativen Ange-
boten, hochwertigen Handarbei-
ten und ausgefallenen Gewerken
erfreuen können - durch Schauen,
Probieren, Stöbern, Schmecken
und Schmücken, Riechen und Füh-
len. Der Kunsthandwerkerinnen-

markt in Jülich bietet eine bunte
Palette an schönen und nützlichen
Dingen. Geschenkideen für sich
und andere garantiert. Es gibt
ausgefallene und hochwertige
Produkte und dazu hautnahen
Anschauungsunterricht. Die Ver-
anstaltung ist eine Bereicherung
für Jülich, Highlight des Jahres -

und immer eine Reise wert. Au-
ßergewöhnliche Gewerke sind das
Markenzeichen des Jülicher
Kunsthandwerkerinnenmarktes.
Wo sonst findet man auf einem
einzigen Platz eine so vielfältige
Demonstration ästhetisch anspre-
chender Produkte - allesamt hand-
gearbeitete Objekte mit Unikat-

Fotos: Stadt Jülich/Gisa SteinFotos: Stadt Jülich/Gisa SteinFotos: Stadt Jülich/Gisa SteinFotos: Stadt Jülich/Gisa SteinFotos: Stadt Jülich/Gisa Stein
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charakter. Die Besucher verwei-
len gern am Stand der Handwer-
kerinnen und lassen sich von der
kreativen Schaffenskraft der
Künstlerinnen aus vielen Bundes-
ländern und dem benachbarten
Ausland beeindrucken. Es wird
gefragt und gestaunt, überzeugt
und inspiriert. Der hautnahe An-
schauungsunterricht sorgt für die
einzigartige Atmosphäre. Nicht
selten setzen die Künstlerinnen
vor Ort die Wünsche der Besucher
und Kunden kreativ um.
Die Zahl der Bewerberinnen wird
jedes Jahr größer, aus denen rund
200 Frauen einen der begehrten

Standplätze erhalten. Dabei ge-
lingt es immer wieder, eine aus-
gewogene Mischung aus bewähr-

ten und neuen Gewerken, alten
Techniken und modernen Trends
zu präsentieren. Die Besucher

wandeln entlang der Wege, an
denen sich Stände um Stände rei-
hen, tauchen ein in die Welt der
Kunst von edel bis exzentrisch,
die sich durch Originalität, Quali-
tät und ausgefallene Kreativität
auszeichnet.
Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:
28. Jülicher Kunsthandwerkerinnen-
markt, Brückenkopf-Park Jülich.
Samstag und Sonntag, 17. und 18.
September, von 11 bis 18 Uhr.
Eintritt: Erwachsene 5 Euro /
Kinder 3 Euro
Internet:
www.juelich.de/kunsthandwerke-
rinnenmarkt
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Grußwort
von Hans Peter Wollseifer, Präsident des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks (ZDH)

Hans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris Trenkel

Liebe Leserinnen und Leser,
das Handwerk ist so vielseitig wie
die Welt um uns herum. Hand-
werk ist überall und spielt in al-
len Lebensbereichen eine wichti-
ge Rolle. Handwerk baut, ver-
sorgt, repariert, hilft, schützt, mo-
dernisiert, mobilisiert und verbin-
det. Handwerk schmeckt, ist kre-
ativ und macht schön. Es sind
unsere Handwerkerinnen und Hand-
werker, die unsere Brötchen ba-
cken, unsere Häuser und Straßen
bauen, unsere Kleidung nähen, un-
sere Brillen anpassen und unsere
Haare schneiden - und die Liste
ließe sich noch lange fortsetzen.
Handwerkerinnen und Handwerker
halten das Land am Laufen.
Ein Beruf im Handwerk bietet jun-
gen Menschen daher tolle Pers-
pektiven und viel Sinnvolles. Und
es ist für jede und jeden etwas
dabei: für die Tüftlerin und den
Ästheten, für den Kreativen und
die Zartbesaitete, für das Mus-
kelpaket und den Kommunikator,
für den Feinmotoriker und die
Feinschmeckerin.
Und Handwerk macht Spaß. Denn
es ist toll, am Ende eines Tages zu

wissen, was man getan hat. Es ist
erfüllend, seinem Tun einen ganz
konkreten und erkennbaren Sinn
zu geben. Und es macht Freude,
bei der Lösung von wichtigen Zu-
kunftsaufgaben mitzuwirken.
Denn Millionen Handwerkerinnen
und Handwerker sind aktive Zu-
kunftsgestalter und berufliche Kli-
maschützer, wenn sie Windparks
bauen, Heizungen austauschen,
Bäder altersadäquat sanieren,
Häuser energieeffizient dämmen
und sie zu Smart Homes machen.
Das Handwerk bietet also einen
bunten Strauß von Möglichkeiten.
Auch die Optionen, sich fortzubil-
den und weiterzuentwickeln sind
vielfältig und spannend und eröff-
nen es, Karriereleitern bis zur
Chefin oder dem Chef eines Hand-
werksbetriebes zu erklimmen.
Am heutigen „Tag des Hand-
werks“ können Sie sich selbst ein
Bild davon machen. Mit vielen
unterschiedlichen Aktionen und
Veranstaltungen bekommen Sie
einen Einblick in die Alltagswelt
der Handwerksbetriebe und in die
Karrieremöglichkeiten im Hand-
werk, die momentan besser sind

als je zuvor. Am „Tag des Hand-
werks“ wird das sichtbar, was oft
als allzu selbstverständlich ge-
nommen und übersehen oder un-
terschätzt wird.
Ich würde mich sehr freuen, wenn
viele interessierte Menschen und
Familien die Gelegenheit nutzen
und die Handwerkskammern,
Kreishandwerkerschaften, Innun-
gen oder Betriebe aufsuchen. In-
formieren Sie sich vor Ort über die
Möglichkeiten und Perspektiven,

die eine Ausbildung im Handwerk
mit all ihren unterschiedlichen Fa-
cetten bietet. Und packen Sie in den
Betrieben mit an. Denn Handwerk
gehört zum Leben. Und es ist für die
Zukunftsgestaltung in unserem Land
unverzichtbar.
Ich wünsche Ihnen viel Freude, inte-
ressante Begegnungen und Erkennt-
nisse am „Tag des Handwerks“.
Hans Peter Wollseifer
Präsident des Zentralverbandes
des Deutschen Handwerks (ZDH)

Der Kampf
mit den Klischees
Fleischer- und Metzgerhandwerk: Gutes
Personal wird händeringend gesucht
Je nach Region heißen sie Metz-
ger, Fleischer oder Schlachter. Was
sie gemeinsam haben: Ihr Berufs-
bild ist noch immer von Klischees
wie der ständig blutverschmier-
ten Schürze geprägt. Entspre-
chend mühsam gestaltet sich für
die Betriebe die Suche nach Aus-
zubildenden, gutes Personal wird
bundesweit händeringend ge-
sucht. Tatsächlich haben Digitali-

sierung und Automatisierung auch
das Fleischer- und Metzgerhand-
werk entscheidend verändert und
eröffnen den Beschäftigten ganz
neue Optionen. Fleischer und Flei-
scherinnen sind aufgrund ihres
breiten Wissens vielseitig einsetz-
bar und müssen sich um ihre Zu-
kunft keine Sorgen machen.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Beim Wurstwarenhersteller Met-
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ten Fleischwaren im sauerländi-
schen Finnentrop etwa sind Flei-
scher als Produktionsleiter, Key
Account Manager, Einkaufsleiter
oder Abteilungsleiter im Produk-
tionsbereich beschäftigt. Mamou-
dou Sadio Diallo etwa steht kurz
vor dem Ende seiner dreijährigen
Ausbildung zum Fleischer/Metz-
ger. „Die Ausbildung macht mir
viel Freude, die Kolleginnen und
Kollegen sind alle freundlich und
hilfsbereit und machen es mir
leicht“, so der 29-Jährige. Am
liebsten macht er die Arbeit in
der Brühwurstabteilung, wo die
„Dicke Sauerländer“ Bockwurst
und die Rostbratwurst hergestellt
werden. Im Werksverkauf des Un-
ternehmens lernt er aber auch die
Zubereitung von Speisen, das Be-

hat, kann sogar ohne Abitur stu-
dieren - oder sein eigener Chef
werden und eine Metzgerei grün-
den oder übernehmen. Auch ohne

dienen von Kunden, das Zerlegen
von Schweine- und Rindfleisch und
alles, was heute mit dem Beruf
des Fleischers zu tun hat. Die
Metten-Gruppe ist bereits in der
vierten Generation tätig und setzt
seit jeher auf Qualitätsprodukte.
Wertschätzung der Mitarbeiter
und Förderung von Weiterbildung,
Eigeninitiative und Übernahme
von Verantwortung sind dem sau-
erländischen Unternehmen wich-
tig. Wer Interesse an einer Ausbil-
dung im Fleischerhandwerk hat,
findet mehr Informationen unter
www.metten.net. Nach der Lehre
bietet das Handwerk zahlreiche
Weiterbildungsmöglichkeiten und
Karrierechancen.
TTTTTechnikechnikechnikechnikechnikererererer,,,,, Meister und weitere Meister und weitere Meister und weitere Meister und weitere Meister und weitere
WeiterbildungenWeiterbildungenWeiterbildungenWeiterbildungenWeiterbildungen
Nach erfolgreich abgeschlossener
Lehre als Fleischer oder Fleische-
rin kann man beispielsweise eine
Weiterbildung zum Techniker oder
zur Technikerin absolvieren oder
die Meisterprüfung ablegen. Wer
den Meisterbrief in der Tasche

Meistertitel gibt es bereits für
Auszubildende zahlreiche Mög-
lichkeiten, sich in Seminaren und
Kursen weiterzubilden. Unter

www.fleischerberufe.de erhält
man einen umfassenden Über-
blick zu den entsprechenden
Chancen. (djd)
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Neben dem Einblick ins Gewerk
laden Aktionen außerdem zum
Mitmachen ein, denn der Spaß für
Jung und Alt soll nicht zu kurz
kommen. Da werden Figuren aus
HT-Rohren gebaut oder aus Kup-
ferrohren, Torwandschießen und
kühle Getränke runden das Ange-
bot ab.
„Kommen Sie vorbei, wir freuen
uns auf Sie“, lädt das Team der
Firma Becker ein.

Tag des Handwerks - Firma Becker lädt ein
Seit 2005 hat die Firma Becker
ihren Sitz in Frauwüllesheim bei
Nörvenich und bietet alle Dienst-
leistungen rund um innovative
Haustechnik, Sanität, Solar und
Heizung an. Der Familienbetrieb
umfasst ein 10-köpfiges Team aus
Anlagenmechanikern SHK unter
Leitung von SHK Meister Frank
Becker, er ist zudem Obermeister
der Innung für Sanitär-, Heizung-,
und Klimatechnik Düren-Jülich
und bildet auch aus. Auch Sohn
Kioma Sandro Becker hat im Juli
2022 seine Meisterprüfung be-
standen. „Seit 22 Jahren sind wir
ein kompetenter Ansprechpartner
für Wärme-, Sanitär-, Klima- und
Solartechnik. Ob bei der Neu-In-
stallation während des Neubaus,
der Wartung von bestehenden
Anlagen oder Sanierung von Hei-
zung oder Bad in Altbauten - wir
stehen für alle Fragen rund um
das Thema SHK zur Verfügung“,

berichtet Regina Becker, die das
Büro leitet.
Das Thema Heizen und Energie ist
zurzeit in aller Munde. Die stei-
genden Energiepreise sollten an
Vorsorge für die kommende Heiz-
periode denken lassen. Manchem
scheint das bei dem Wetter
derzeit eher untergeordnet. Aber
wenn die Heizperiode im Oktober
beginnt und sich dann heraus-
stellt, dass eine Heizungsanlage
ineffizient läuft, geht das unter
Umständen ins Geld. „Jetzt ist ein
guter Zeitpunkt, die Heizungsan-
lage warten und vor allem opti-
mieren zu lassen, um im Betrieb
so viel Energie einzusparen wie
möglich und sicher zu sein für den
Winter“, gibt Regina Becker zu
bedenken. „Oder denken Sie an
eine neue Heizungsanlage? Treibt
Sie der steigende Gaspreis um,
denken Sie an alternative Hei-
zungstechniken wie etwa eine

Wärmepumpe? Lassen Sie sich
informieren! Als Fachbetrieb der
Innung legen wir stets Wert auf
ausführliche und kompetente Be-
ratung. Wir sind auf maßgeschnei-
derte Anlagenkonzepte spezia-
lisiert und arbeiten stets mit
Produkten nach dem neuesten
und modernsten Standard. Um-
weltfreundlichkeit und Energie
sparen wird bei uns großge-
schrieben!“
TTTTTag des Handwerksag des Handwerksag des Handwerksag des Handwerksag des Handwerks
Am Samstag, dem 17. Septem-Am Samstag, dem 17. Septem-Am Samstag, dem 17. Septem-Am Samstag, dem 17. Septem-Am Samstag, dem 17. Septem-
berberberberber laden die Handwerkskammern
bundesweit zum „Tag des Hand-
werks“ ein. An diesem Tag soll
Gelegenheit sein, Handwerks-
betriebe kennenzulernen, einen
Blick hinter die Kulissen und in
die Werkstätten zu werfen, Aus-
zubildenden, Gesellen und
Meistern auf die Finger zu
schauen und sich eingehend zu
informieren.

Auch die Firma Becker lädt in die-Auch die Firma Becker lädt in die-Auch die Firma Becker lädt in die-Auch die Firma Becker lädt in die-Auch die Firma Becker lädt in die-
sem Jahr wieder zu einem Besuchsem Jahr wieder zu einem Besuchsem Jahr wieder zu einem Besuchsem Jahr wieder zu einem Besuchsem Jahr wieder zu einem Besuch
ein.ein.ein.ein.ein. „Ab 10 Uhr öffnen wir  „Ab 10 Uhr öffnen wir  „Ab 10 Uhr öffnen wir  „Ab 10 Uhr öffnen wir  „Ab 10 Uhr öffnen wir TürTürTürTürTür
und und und und und TTTTTor“or“or“or“or“ lädt das 10-köpfige
Team mit den drei Auszubilden-
den ein. Es zeigt verschiedene Ar-
beitsvorgänge zum Beispiel bei
Vorführungen im Löten und
Schweißen verschiedener Mate-
rialien. Dazu besteht die Möglich-
keit, verschiedene Heizungs- und
Sanitäranlagen und -Geräte vor
Ort anzuschauen. Flyer und Infor-
mationsmaterial werden verfüg-
bar sein und Grundinformationen
für eine Beratung bieten.
Auch über das Berufsbild des An-
lagenmechanikers SHK können
sich interessierte Jugendliche an
diesem Tag informieren. „Wie vie-
le Handwerksbetriebe sind auch
wir stets auf der Suche nach Nach-
wuchs und bilden aus. Wer also
einmal in den Beruf hineinschnup-
pern möchte, ist willkommen!“
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

Samstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. September
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Montag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Dienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. September
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Mittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. September
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Donnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco TTTTTitzitzitzitzitz
Landstr. 36a, 52445 Titz, 02463/7219

Freitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. September
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
KarolingerKarolingerKarolingerKarolingerKarolinger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Karolingerstr. 3, 52382 Niederzier (Huchem-Stammeln), 02428 94940

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Duerwiss), 02403/52132

Montag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428/6699

Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
DominikanerDominikanerDominikanerDominikanerDominikaner-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zaunstr. 46, 50181 Bedburg (Kirchherten), 02463/5789

Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
KarolingerKarolingerKarolingerKarolingerKarolinger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Karolingerstr. 3, 52382 Niederzier (Huchem-Stammeln),
02428 94940

Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
KlarKlarKlarKlarKlara a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K. Zweigniederlassung Zweigniederlassung Zweigniederlassung Zweigniederlassung Zweigniederlassung
der Stadt der Stadt der Stadt der Stadt der Stadt ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K.
Dürener Str. 498a, 52249 Eschweiler (Weisweiler), 02403/6368

Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Duerwiss), 02403/52132

Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 41812 Erkelenz-Loevenich (Lövenich), 02435/948160

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco TTTTTitzitzitzitzitz
Landstr. 36a, 52445 Titz, 02463/7219

Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
0180/5986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02423/908541
Tierschutzverein
02461/348700

Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und TTTTTrrrrrauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfe
0151/28042584

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176/50087394

Sozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer Frauen
02461/50453

Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,
JülichJülichJülichJülichJülich

02461/52655
Nebenstelle Aldenhoven
02464/5858198
Nebenstelle Linnich
02462 2018860

Die Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in Jülich
02461/621045

Ehrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher Einkaufsdienst
Anrufzeiten, 9 bis 12 Uhr
Gisela Booz, 02461/57618
Renate Hövelmann,
02461/910175
Ruth Tavernier-Schwab,
02461/340444

Hilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk Bourheim
Anfragen 9 bis 12 Uhr
0157/52738262 (Fücker)

Hilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk Daubenrath
Das Hilfenetzwerk in Dauben-
rath ist täglich erreichbar un-
ter 02461/7186 mit Anrufbe-
antworter. Familie Eßer nimmt
die Anfragen entgegen und

Malteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser Hilfsdienst
02461/973530

Deutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz Jülich
02461/34360

Ambulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante Hospizbewegung
Düren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-Jülich

informiert einen Helfer. Zeit-
nah erhalten Sie eine Antwort
und die gewünschte Unter-
stützung. Die ehrenamtlichen
Helfer bieten Alltagsunter-
stützung für die Dorfbewoh-
ner an.

Beratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen und
MädchenMädchenMädchenMädchenMädchen

Beratung in Problem- und
Krisensituationen, bei
häuslicher und sexualisierter
Gewalt, Jülich
02461/58282

TTTTTechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Dienste
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung,
Betriebsstelle Linnich
02462/206746
Stadtwerke Jülich,
Störungs- und Notfalltelefon
02461/625110

02421/393220
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Kostenlos die Zitadelle entdecken
Führungen am Tag des offenen Denkmals®, Sonntag, 11. September

Am 11. September findet bundes-
weit Tag des offenen Denkmals®
statt, an dem wieder historische
Bauten, Parks und archäologische
Stätten ihre Tore für Besucher öff-
nen. Unter dem Motto „Kultur-
Spur. Ein Fall für den Denkmal-
schutz“ lädt der Aktionstag dazu
ein, sich auf Spurensuche zu be-
geben und Geschichte und Ge-
schichten am Denkmal zu entde-
cken.
Auch in der Zitadelle Jülich kann
man sich von 11 bis 17 Uhr kos-
tenlos auf Spurensuche begeben.
Wälle und Bastionen der 90.000
qm großen Festungsanlage aus
dem 16. Jahrhundert, die nur im
Rahmen von Führungen zugäng-
lich sind, können mit fachkundi-

ger Begleitung besichtigt werden
(12.30/16.30 Uhr). Beeindrucken-
de Einblicke in ein sonst unzu-
gängliches und größtenteils erhal-
tenes Wallschild gewährt die Füh-
rung ins „Ravelin Lyebeck“ (12/
13/14.30/16 Uhr). Der 11. Septem-
ber ist auch eine der letzten Ge-
legenheiten in diesem Jahr die
Kasematten der Zitadelle zu er-
forschen (11.30/15 Uhr), bevor ein
Großteil der Gänge von Oktober
bis Mai gesperrt wird um den Fle-
dermäusen einen ungestörten
Winterschlaf zu ermöglichen.
Abgerundet wird das Angebot mit
Führungen durch die Sonderaus-
stellung „Weltreich und Provinz -
Die Spanier am Niederrhein 1560
- 1660“ (11/14 Uhr) und Familien-

führungen (13.30/15.30 Uhr), die
für Kinder mit oder ohne Beglei-
tung Erwachsener gedacht sind.
Auch ohne Führung können Besu-
cher die Zitadelle selbst entde-
cken, so die Ausstellungen im
Schlosskeller, das Infozentrum zur
Via Belgica, die Schlosskapelle,
den Renaissancegarten und das
Pulvermagazin auf der Bastion
Johannes.
Das Zitadellencafé lädt mit Kaf-
fee, Kuchen und Kaltgetränken zu
einer Pause vor historischer Ku-
lisse ein.
Für einen Besuch steht auch die
neueröffnete Landschaftsgalerie

des Museums Zitadelle im Kultur-
haus am Hexenturm, Kleine Rur-
straße 20, offen. Unter dem Titel
„Gemalte Sehnsucht - die Erfolgs-
geschichte der Düsseldorfer Ma-
lerschule“ sind dort Landschafts-
gemälde des 19. Jahrhunderts
ausgestellt, die einen facetten-
reichen Querschnitt durch die Frei-
lichtmalerei der Maler der Düs-
seldorfer Kunstakademie bieten.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Eintritt und Führungen
sind kostenlos.
www.museum-zitadelle.de/veran-
staltungen/tag-des-offenen-denk-
mals

Bastion in der ZitadelleBastion in der ZitadelleBastion in der ZitadelleBastion in der ZitadelleBastion in der Zitadelle

Der Eingang zum Ravelin Lyebeck der Zitadelle Jülich. Fotos: Stadt JülichDer Eingang zum Ravelin Lyebeck der Zitadelle Jülich. Fotos: Stadt JülichDer Eingang zum Ravelin Lyebeck der Zitadelle Jülich. Fotos: Stadt JülichDer Eingang zum Ravelin Lyebeck der Zitadelle Jülich. Fotos: Stadt JülichDer Eingang zum Ravelin Lyebeck der Zitadelle Jülich. Fotos: Stadt Jülich
/ Bernhard Dautzenberg/ Bernhard Dautzenberg/ Bernhard Dautzenberg/ Bernhard Dautzenberg/ Bernhard Dautzenberg
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Die Jülicher Mundartfreunde informiert

Radeln für einen guten Zweck
Begrüßung mit Pausensnack auf dem Jülicher Marktplatz

Die 10. „Tage des Gesellschaftsspiels“
Stadt-Land-Spielt - Am zweiten September-Wochenende 2022

Bei einem Zwischenstopp auf ihrer
Charity-Tour wurden am Sonntag,
21. August, in der Jülicher Innen-
stadt engagierte Sportlerinnen und
Sportler des Radtreff Campus Bonn
e.V. (RCB) empfangen.
Die Teilnehmenden der zehnte RCB
Charity Tour legten ihre Etappen-
pause in Jülich ein. Die eintägige
Tour, die von Bonn nach Heinsberg
und zurück nach Bonn führt, ist 210
Kilometer lang. Die Tour findet all-
jährlich traditionell für einen guten
Zweck statt: Startgebühren und

Spenden fließen an die DKMS (Deut-
sche Knochenmarkspender).
Bei strahlendem Sonnenschein
trafen am frühen Nachmittag rund
100 trainierte Radfahrerinnen und
Radfahrer vom Radtreff Campus
Bonn e.V. (RCB) in Jülich ein. Sie
wurden vor dem Alten Rathaus in
Jülich vom stellvertretenden Bür-
germeister Hans Günter Engels
bereits erwartet. Seine Freude
über Aktionen und Dankesworte
an die Sportler waren emotional
geprägt und aufgrund eigener Er-

fahrung überzeugend. Glückli-
cherweise habe sich der Verdacht
einer Leukämieerkrankung bei
ihm nicht bestätigt, aber die Be-
schäftigung mit diesem Thema
ging ihm sehr nahe und er ist dank-
bar für jede Hilfe, die Betroffene
erhalten können.
Auch die Teilnehmenden der Tour
und ihre Organisatoren zeigten
sich begeistert und erfreut über
die von der Stadt Jülich zur Verfü-
gung gestellten Getränke und das
frische Obst, die bei den heißen

Nach zwei Coronajahren geht
Stadt-Land-Spielt! am Wochenen-
de 10. und 11. September an den
Start. Obwohl es in den beiden
zurückliegenden Jahren weniger
Veranstaltungsorte gab, scheint
das Spielefieber ungebrochen.
Über 180 Austragungsorte in
Deutschland, Österreich, in der
Schweiz und im deutschsprachi-
gen Belgien stehen für Besucher
bereit. Auch Polen wird diese Ver-
anstaltung mit eigenen Mitteln
im Sinne von Stadt-Land-Spielt!
begleiten.
In Jülich trägt der Spielkreis für
Jung und Alt der Gemeinde heilig
Geist im Andreashaus, Matthias-
platz 1, 52428 Jülich Lich-Steins-
trass die Tage des Gesellschaft-
spiels am 11. September, von 11
bis 18 Uhr aus. Wir rechnen mit
zahlreichen Familien, Erwachse-

nen und Kids. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig. Der Eintritt ist
frei. Wir sind barrierefrei erreich-
bar und haben genügend kosten-
lose Parkplätze direkt am Haus.
Wir werden eine große Auswahl
an Spielen mitbringen von Kin-
derspielen über Familienspielen
bis hin zu Kenner- und Experten-
spielen.
„Stadt-Land-Spielt!“ ist ein Non-
Profit-Projekt, das jedes Jahr am
zweiten September-Wochenende
stattfindet. Bereits zum zehnten
Mal gibt es landauf landab die
Tage des Gesellschaftsspiels.
Spielbegeisterte, Familien und
Kinder sitzen dann gemeinsam am
Tisch mit einem Brettspiel. Es ist
dem großen Engagement von Spie-
leverlagen und Unterstützern zu
verdanken, dass diese Spieletage
durchgeführt werden kann. Gespon-

sert werden die Brett-, Karten- und
Kinderspiele von den Partnerver-
lagen Asmodee, Game Factory,
HABA, Hans im Glück, HCM Kin-
zel, HeidelBÄR Games, Jumbo,
Kosmos, Piatnik, Ravensburger,
Noris und Zoch. Weitere Partner
sind das Spielecafé der Generatio-
nen, das Drübberholz - Spielezen-
trum und das Deutsche Spielear-
chiv der Stadt Nürnberg. Unter-
stützt wird das Projekt von Spie-
leverlage e.V.. Auch Grafik- und
Logistik-Unternehmen unterstüt-

zen tatkräftig. Geplant ist ein di-
gitales Angebot im Vorfeld des
Spielewochenendes mit Portraits
von Autoren und Verlagen, Ein-
spiel-Videos, Spiel-Präsentatio-
nen und Talk.
WWWWWeitere Infos:eitere Infos:eitere Infos:eitere Infos:eitere Infos: www.stadt-land-
spielt.de. Interessierte Besucher
finden alle Veranstaltungsorte
auf der Homepage von Stadt-
Land-Spielt!.
Weitere Informationen zu unse-
rem Spielkreis gibt es unter http:/
/spielkreis.minu75.de.

Temperaturen für den Rest der
Strecke für Stärkung sorgten.
„Der RCB kann mit dieser Aktion
die Patenschaften für rund 375 Spen-
der übernehmen“, so Helmut Thill-
mann, erster Vorsitzender des RCB.
Bei der Rückankunft am Abend des
gleichen Tages, konnte er auf dem
Bonner Marktplatz einen Scheck
über mindestens 15.000 Euro an
die DKMS übergeben. Damit errei-
chen die Organisatoren die Gesamt-
spendensumme von 120.000 Euro
der letzten Jahre.

Nachdem der in den letzten Jah-
ren angekündigte 25. Mundart-
abend pandemiebedingt leider
ausfallen mußte, sind die Mund-
artfreunde diesmal aber fest
überzeugt, daß es in diesem Jahr
klappen wird. In Kooperation mit
der VHS - Jülicher Land hat das
Team der Jülicher Mundartfreun-
de ein heiter beschwingtes Pro-
gramm zusammengestellt bei
dem für jeden Mundartbegeis-
terten was dabei sein sollte. Un-
ter dem Motto: „ Jesonge, jes-
pellt un verzällt „ präsentieren
die Mundartler selbstverständ-
lich unterstützt von den Mund-

artfreunden aus Bad Münsterei-
fel Sketche op Platt und sorgen
so für Spaß und Lacher.
Dieser Abend findet statt am
Donnerstag, 15. September, um

18 Uhr im Kulturbahnhof ( KUBA )
in Jülich, Bahnhofstraße 13.
Tickets gibt es in der Geschäfts-
stelle der VHS Jülicher Land in
Jülich, am Aachener Tor, auch

tel. unter 02461-63231 zum Prei-
se von 9 Euro. Übrigens, wer noch
Tickets vom letzten Jahr haben
sollte, die sind noch gültig!
G.Thevessen
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Neuwertiger Elektro-RasenmäherNeuwertiger Elektro-RasenmäherNeuwertiger Elektro-RasenmäherNeuwertiger Elektro-RasenmäherNeuwertiger Elektro-Rasenmäher
Marke MAKITA, 1 x gebraucht, mit
Fangkorb zum Mulchen und Ziehhilfe.
NP 279,- €, Festpreis 180,- € zu ver-
kaufen. Tel. 02423/4599

Stellwände zu verkaufenStellwände zu verkaufenStellwände zu verkaufenStellwände zu verkaufenStellwände zu verkaufen
für 1 Ausstellung. 8 x 1,20x1,20 m, 6
x 0,60x1,20 m, 15 Edelstahlhalte-
rungen VA für 370,- €. Tel. 02423/4599

AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten
AntikAntikAntikAntikAntike e e e e WWWWWeichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe 0172/
2121229 antik_rohmund@web.de

wwwwwwwwwwwwwww.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-
muehle.demuehle.demuehle.demuehle.demuehle.de

Schöne wohnfertige antike Möbel und
vieles mehr in gepflegten Räumen
übersichtlich präsentiert.
52379 Langerwehe, Hauptstr. 154,
02423 / 4078024. Besichtigung auch
sonntags 11 - 16 Uhr

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb
H.Contzen: Ihre SCHNELLE-PREIS-
WERTE-GUTE KFZ Werkstatt. Inspek-
tionen, moderne Fehlerauslese, Klima-

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.09.2022 um 10 Uhr16.09.2022 um 10 Uhr16.09.2022 um 10 Uhr16.09.2022 um 10 Uhr16.09.2022 um 10 Uhr

Fundsachen

service, Reifenhandel, Unfall-
instandsetzung, Fahrzeug-  Reparatu-
ren aller Art an ALLEN Marken.
TÜV+AU im Haus. Tel 02428/5884
Inden/Pier (Gewerbegebiet)
www.autototal-inden.de

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
Eigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-en

Helle 4 Zimmer Helle 4 Zimmer Helle 4 Zimmer Helle 4 Zimmer Helle 4 Zimmer WWWWWohnung in Indenohnung in Indenohnung in Indenohnung in Indenohnung in Inden
zu verkaufenzu verkaufenzu verkaufenzu verkaufenzu verkaufen

Die tolle 106 qm Wohnung in Inden
Altdorf  liegt im 1.OG hat eine Ein-
bauküche, Badewanne +Dusche,
Gäste WC, Keller, Stellplatz,
FERNWÄME und ist zum Nov. 22 pri-
vat für 329.000 Euro VB zu verkau-
fen, Tel. 0178 5188657

ReisenReisenReisenReisenReisen
SpanienSpanienSpanienSpanienSpanien

wwwwwwwwwwwwwww.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.de.de.de.de.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

SUCHE alte Carrera/Märklin SUCHE alte Carrera/Märklin SUCHE alte Carrera/Märklin SUCHE alte Carrera/Märklin SUCHE alte Carrera/Märklin Auto-Auto-Auto-Auto-Auto-
RennbahnRennbahnRennbahnRennbahnRennbahn

aus den 60er - 80er Jahren.
 Tel. 02237-2636.

Von Juli bis August wurden
Schmuck (Goldkette, Ohrring,
Armband/Fußkettchen), eine brau-
ne Aktentasche, ein Gym-Arm-
band, eine Brille (schwarz/silber),
eine Sonnenbrille (rot), ein Fahr-
radhelm, ein Lego-Spielzeug, ein

Handy, eine chinesische Visa-Kar-
te, ein Kinderkoffer und eine Um-
hängetasche (schwarz)gefunden.
Außerdem wurden im o.g. Zeit-
raum mehrere Fahrräder und
Schlüssel abgegeben.
Bis zum 28. Februar 2023 (je nach

Funddatum) können die Fundsa-
chen von den Eigentümern abge-
holt werden, danach gehören sie
den Findern bzw. kommen zur Ver-
steigerung.
Rechte an den vorbezeichneten
Fundsachen sind bis zum Ablauf
der Meldefristen bei der Stadt Jü-
lich, Neues Rathaus, Zimmer 8,
(02461) 63-309, E-Mail:
fundbuero@juelich.de, Große Rur-
straße 17, 52428 Jülich, geltend
zu machen.
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Kultur im Alter - Kunst
vor unserer Haustür

Frühstück ab 55 in Jülich
Am 13. September im Andreashaus
in Lich-Steinstraße

Versteigerung
von Fundsachen
Am Samstag, 17. September,
findet ab 14 Uhr
auf dem Innenhof
der Stadtverwaltung Jül ich,
Neues Rathaus,
Große Rurstraße 17,

eine öffentliche Versteigerung
von Fundsachen statt.
Die Fundsachen werden meist-
bietend gegen Barzahlung ver-
steigert. Es werden im wesent-
lichen Fahrräder versteigert.

Am 7. September hat der Senio-
renbeirat der Stadt Jülich bereits
zum 23. Mal die Akademie 60+
„Kultur im Alter - Kunst vor unse-
rer Haustür“ begonnen. Im 23. Se-
mester ist folgendes geplant:
• 21. September: Deutsches

Glasmalereimuseum, Sonder-
ausstellung zum 25-jährigen
Jubiläum

• 28. September: Orpheus „Die
Urgestalt des Musiktheaters“
mit Pedro Obiera

• 12. Oktober: Kunstweg mit
Skulpturenpark im Nettetal,

Führung durch Barbara Grod-
de

• 26. Oktober: Gemäldegalerie
im Kulturhaus Jülich, Führung
durch Marcel Persé

Auskunft über das Projekt erhal-
ten Sie beim Fachbereich für Quar-
tiersmanagement und Mehrgene-
rationen der Stadt Jülich, Frau S.
Haxha, 02461-63211, E-Mail:
SHaxha@juelich.de oder direkt bei
der Projektverantwortlichen
Marlies Keil, 02461/1513,
Mobil: 015782262978,
E-Mail: Keil-marlies@t-online.de.

An jedem zweiten Dienstag im
Monat findet von 9 bis 11 Uhr im
Andreas-Haus im Stadtteil Lich-
Steinstraß, Matthiasplatz 1 das
Frühstück ab 55 statt.
Wer gerne am „Frühstück ab 55“
teilnehmen möchte, melde sich
bitte bis Donnerstag, 8. Septem-
ber, telefonisch bei Hans Leo Ham-

bloch unter (02461) 4439 an. Auf
einem Anrufbeantworter können
Name und Telefonnummer hinter-
lassen werden. Der Kostenbeitrag
für das Frühstück beträgt 4 Euro.
Die Reihe „Frühstück ab 55“ wird
veranstaltet von der Caritas-Ge-
meindesozialarbeit und der Pfar-
rei Heilig Geist in Kooperation mit

Engagierten aus der Gemeinde St.
Andreas und Matthias in Lich-
Steinstraß.
Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:
Gemeindesozialarbeit, Caritasver-
bandes für die Region Düren-Jü-
lich e.V.
Pfarrei Heilig Geist
Ort & Zeit:Ort & Zeit:Ort & Zeit:Ort & Zeit:Ort & Zeit:
Dienstag, 13. September, von 9
bis 11 Uhr, im Andreashaus in

Lich-Steinstraß, Matthiasplatz 1
KKKKKontakt,ontakt,ontakt,ontakt,ontakt,     Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
Anmeldungen müssen bis zum
Donnerstag, 8. September, tele-
fonisch bei Hans Leo Hambloch
unter der Rufnummer (02461)
4439 eingehen.
Weitere Auskünfte erteilt Sarah
Klotz (Caritas) unter der Telefon-
nummer (02461) 9979312 oder per
E-Mail an sklotz@caritas-dn.de
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

STADTRADELN 2022 - Macht im Grünen Team mit!

Wieder Besuche
an der Haustür
Jehovas Zeugen sind zurück - mit einer
Botschaft, die glücklich macht

Vom 6. bis 26. September nimmt
die Stadt Jülich wieder am STADT-
RADELN teil. Der Ortsverband von
Bündnis 90/Die Grünen hat ein
eigenes Team, zu dem alle herz-
lich eingeladen sind, die sich be-
teiligen möchten. 3 Wochen lang
wollen wir für Klimaschutz und
bessere Radwege in Jülich in die
Pedale treten und möglichst viele
Radkilometer sammeln.
Alle, die in der Stadt Jülich woh-
nen, arbeiten, einem Verein an-
gehören oder eine (Hoch-)Schule
besuchen, können beim STADT-
RADELN mitmachen. Unter https:/
/www.stadtradeln.de/registrieren

kann man sich registrieren. An-
schließend könnt ihr dem Grünen
Team oder einem anderen beitre-
ten oder ein eigenes Team bilden.
STADTRADELN ist ein Wettbe-
werb, bei dem es darum geht, 21
Tage lang möglichst viele Alltags-
wege klimafreundlich mit dem
Fahrrad zurückzulegen. Dabei ist
es egal, ob du bereits jeden Tag
fährst oder bisher eher selten mit
dem Rad unterwegs bist. Jeder
Kilometer zählt - erst recht wenn
du ihn sonst mit dem Auto zurück-
gelegt hättest.
Wir freuen uns über deine Teil-
nahme!

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

STADTRADELN ist eine Kampagne des Klima-BündnisSTADTRADELN ist eine Kampagne des Klima-BündnisSTADTRADELN ist eine Kampagne des Klima-BündnisSTADTRADELN ist eine Kampagne des Klima-BündnisSTADTRADELN ist eine Kampagne des Klima-Bündnis

Nach pandemiebedingten Ver-
zicht sind Jehovas Zeugen in Jü-
lich seit September wieder an den
Haustüren präsent. In einer welt-
weiten Aktion bieten sie interak-
tive Bibelkurse mit dem Leitmotiv
„Glücklich - für immer“ an.

Wer den kostenfreien Kurs virtu-
ell oder persönlich ausprobieren
möchte, kann gern Jehovas Zeu-
gen ansprechen oder sich auf
jw.org für einen Probekurs an-
melden.
Weitere Infos: 02403/32611

Kursmaterial für einen Bibelkurs - auch online verfügbar. Foto: JZKursmaterial für einen Bibelkurs - auch online verfügbar. Foto: JZKursmaterial für einen Bibelkurs - auch online verfügbar. Foto: JZKursmaterial für einen Bibelkurs - auch online verfügbar. Foto: JZKursmaterial für einen Bibelkurs - auch online verfügbar. Foto: JZ
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Maler und Lackierer*in // Vollzeit

VERSTÄRKE
UNSER TEAM

Anforderungsprofil: 
•  Gesellenbrief 
•  Führerschein 
 Klasse 3

Wir bieten:
•  Vollzeitbeschäftigung
 unbefristet
•  Tariflohn
•  Abwechslungsreiche
 Tätigkeit

Malerbetrieb  • Sanierung von Brand- & /  Wasserschäden

Zülpicher Str. 4 • 52388 Nörvenich • Tel. 024 26 - 90 26 30
info@frankeupengmbh.de • www.frankeupengmbh.de

Das Fundament muss stimmen
Solide Ausbildung für Bestatter
Bestatter fühlen sich als Exper-
ten im Umgang mit dem Tod dem
deutschen Handwerk besonders
verbunden.
Um die hohe Qualität der Ausbil-
dung zu gewährleisten, fordert der
Bundesverband Deutscher Bestat-
ter e.V. (BDB) daher Mindeststan-
dards beim Zugang zum Bestat-
terberuf (www.bestatter.de).
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Im aktuellen Ausbildungsjahr ha-
ben gut 200 junge Männer und
Frauen die Ausbildung zur Bestat-
tungsfachkraft begonnen. Anders
als in anderen Branchen gibt es
für Bestattungsunternehmer kei-
ne Probleme, Auszubildende zu
finden. Im Rahmen der dreijähri-
gen Ausbildung lernen sie zum Teil
ganz unterschiedliche Bestat-
tungsunternehmen kennen, besu-
chen die Berufsschule und wer-
den schließlich auch im Bundes-
ausbildungszentrum der Bestat-
ter im unterfränkischen Münner-
stadt aktiv.

Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-
pathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragt
Wer den Bestatterberuf anstrebt,
bringt idealerweise Fähigkeiten
mit, die ihm bei den täglichen
Herausforderungen eine wertvol-
le Stütze sind. Neben handwerk-
lichem Geschick ist vor allem
menschliche und trauerpsycholo-
gische Kompetenz wichtig für die
Beratung und Begleitung trauern-
der Angehöriger. Die Ausbildung
umfasst Kenntnisse spezieller

Bestattungsdienstleistungen, der
hygienischen Versorgung Verstor-
bener, der rechtlichen Rahmen-
bedingungen sowie kaufmänni-
sche Aspekte.
Mindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordert
Hinterbliebene wünschen heute
nicht mehr nur eine einfache Be-
stattung, bei der der Verkauf ei-
nes Sarges im Mittelpunkt steht.
Vielmehr werden von einem Be-
statter umfassende Dienstleistun-
gen in den Bereichen Beratung,

Betreuung und Organisation so-
wie detaillierte Kenntnisse recht-
licher, sozialer und fachlicher Be-
lange rund um Tod, Trauer und
Bestattung erwartet. Vor allem
durch die Zuwanderung von Men-
schen anderer Kulturen brauchen
Bestatter heute viel kulturelles,
religiöses und rituelles Hinter-
grundwissen. „Diese Verbindung
zwischen Handwerk, Kultur und
vielseitiger Dienstleistung macht
den Reiz des Bestattungsberufes
aus“, betont Stephan Neuser,
Generalsekretär des BDB.
Durch Durch Durch Durch Durch Aus- und FAus- und FAus- und FAus- und FAus- und Fortbildung amortbildung amortbildung amortbildung amortbildung am
Puls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der Zeit
Wer heute die Ausbildung zur Be-
stattungsfachkraft erfolgreich
durchläuft, kann sicher sein, den
Anforderungen des Bestatterbe-
rufs auch morgen gewachsen zu
sein. Berufsbegleitende Fort- und
Weiterbildungsmaßnahmen sind
weitere Garanten für die Quali-
tätssicherung im Bestattungsge-
werbe. (akz-o)Das Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-o
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Radfahren - Flanieren - Verweilen
Samstag, 17. bis Dienstag, 20. September
Die Jülicher Innenstadt wird in
der Zeit von Samstag, 17. Sep-
tember, bis einschließlich Diens-
tag, 20. September, autoarm und
wie in den vergangenen zwei Jah-
ren für den Fuß- und Radverkehr
geöffnet. Besucherinnen und Be-
sucher sind eingeladen, den neu-
gewonnen Freiraum im Rahmen
der Aktionstage bewusst zu nut-
zen und auszuprobieren, ob, bzw.
wann sie für den Besuch der In-
nenstadt das Auto benötigen.
Mit der Aktion nimmt die Stadt
Jülich zum dritten Mal an der
Europäischen Mobilitätswoche
(EMW) teil. Ziel der Kampagne
ist es, mit Menschen zum Thema
kommunale Verkehrswende ins
Gespräch zu kommen und vor Ort
zu zeigen, dass nachhaltige Mo-
bilität die Lebensqualität für alle
verbessert und es viele Möglich-
keiten gibt, umwelt- und klima-
schonend unterwegs zu sein.
Der freigewordene Raum kann
von den Bürgerinnen und Bür-
gern sowie dem ansässigen Han-

del und der Gastronomie für Ak-
tionen oder zum Verweilen ge-
nutzt werden, sodass alle
gleichermaßen profitieren.
Mit der parallel laufenden Kam-
pagne STSTSTSTSTADTRADELNADTRADELNADTRADELNADTRADELNADTRADELN, die in die-
sem Jahr vom 6. bis 26. Septem-
ber bereits zum sechsten Mal
stattfindet, ruft die Stadt Jülich

gleichzeitig zu einer vermehrten
Nutzung des Fahrrads im Alltags-
verkehr auf.
In den Aktionszeitraum sind Ver-
anstaltungen und Mitmachakti-
onen zur FAIREN WOCHE und zur
ersten KOMMUNALEN KLIMA-
WOCHE eingebettet.
Die FFFFFaire aire aire aire aire WWWWWocheocheocheocheoche wird seit 2001

jedes Jahr im September vom Fo-
rum Fairer Handel e.V., Fairtrade
Deutschland e.V. und dem Welt-
laden Dachverband e.V. veran-
staltet. Sie ist die größte Akti-
onswoche zum Fairen Handel in
Deutschland. Viele Akteure be-
teiligen sich mit verschiedenen
Aktionen, die dazu einladen, den
Fairen Handel kennenzulernen.
Jülich ist seit August 2021 Fair-
trade-Town und beteiligt sich nun
schon zum zweiten Mal an der
Fairen Woche.
„Gemeinsam Jülichs Klima wan-
deln“ - DIE ERSTE KOMMUNALE
KLIMAWOCHE
Der Klimawandel ist für uns alle
spürbar.
Um nun auch den Klimaschutz
„spürbar“ zu erleben, zeigen wir
in der ersten kommunalen Klima-
woche Anregungen, Aktionen und
Ideen rund um das Thema Klima.
Es wird verschiedene Mitmach-
aktionen für die großen und klei-
nen Bürger/Innen unserer Stadt
und alle Interessierte geben.


